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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

 
Daten und Kennzahlen HW (Stand 31.12.2014) 

 

• 27 Wasserwerke 

• 112 Standorte mit Energieverbrauch 

• 133 Stromabnahmestellen 

• rd. 65 GWh/a Strombezug 

• rd. 6 Mio. €/a Stromkosten 

• 71,3 Mio. € Umsatzerlöse 

• 398 Beschäftigte 

• 104,1 Mio. m³/a Wasserbeschaffung 

• 2,2 Mio. Einwohner im Versorgungsgebiet 
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

 
Ziele und Motivation 

• Voraussetzungen für Ermäßigungen bei Stromsteuer 

• Steigerung der Energieeffizienz des Unternehmens 

• Verringerung des Betriebsaufwandes für Energie  

• Optimierung der öffentlichen Darstellung (Nachhaltigkeit) 
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

 

• ISO 50001 ist eine Norm; Leitfaden regelt die Einführung eines 
betrieblichen Energiemanagementsystems 

 

• Ziel der Norm: Steigerung der Energieeffizienz (keine absoluten 
Anforderungen) 

 

• Einbindung aller Mitarbeiter mit Einfluss auf den Energieverbrauch 

 

• Verfahren zur nachhaltigen Steigerung der Energieeffizienz 

 

• ISO 50001 legt Schwerpunkt auf einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess (KVP), dieser beruht auf der Methode des 
PDCA-Zyklus, plan-do-check-act 
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

• Unterstützung der Geschäftsleitung unabdingbar  

• externer, kompetenter Fachberater notwendig 

• Abholen und Mitnehmen der Mitarbeiter, gerade bei 

Dezentralität und Komplexität  

• klare Verantwortlichkeiten im Projekt und vor Ort 

• vorhandene Managementsysteme hilfreich (ISO 9001,TSM) 

• vorhandene Messtechnik hilfreich 

 

  

Randbedingungen 2  
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

Ablauf der Einführung des EnMS  

1. Aufnahme der organisatorischen Ist-Situation (vorhandene 

Managementsysteme, Ziele, Strukturen)  

2. Aufnahme der energetischen Ist-Situation (vor Ort an den 

Standorten, zentrale Dokumentation) 

3. Festlegen der Energieleitlinien (Energiegrundsätze) 

4. Erstellen notwendiger Regelungen in einem EnMS-Handbuch 

5. Sensibilisierung und Schulungen der Mitarbeiter  

6. Energiemanager bestellen 

7. interne Audits, Workshops und Management-Review 

8. externes Voraudit und Zertifizierungsaudit 
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Strategische Ziele der Hessenwasser 

 

•  die effiziente Nutzung eingesetzter Energieträger  

•  die Schonung vorhandener Ressourcen  

•  die Minderung von CO2-Emissionen  

•  der Einsatz innovativer Technologien und erneuerbarer Energien  

•  als energieeffizient handelndes Unternehmen mit gutem Beispiel vorangehen  

•  die Förderung eines energiebewussten Handelns bei Mitarbeitern  

•  das Einhalten rechtlicher Vorgaben 

 

Einführung EnMS - ISO 50001:2011 
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Operative Ziele der Hessenwasser  

 
• als Energieleistungskennzahl EnPI (Energy performance indikator) eignet sich 

die eingesetzte Strommenge je m³ Fördermenge (ohne Beschaffung) 

• auf diese Kennzahl wird eine operative Verbesserung von 2,5 % 

bis 2015 festgelegt 

Einführung EnMS - ISO 50001:2011 
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Energiemanagementhandbuch 

Einführung EnMS - ISO 50001:2011 
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

Sanky-Diagramm 

Erfassung Energiedaten 
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Einführung EnMS - ISO 50001:2011 

Maßnahmenliste EnMS 
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Aufwand bei der EnMS-Einführung 

• Projektdauer:     8 Monate  (Mai - Dezember 2011) 

• Standorttermine:    14 Arbeitstage 

• Zertifizierungsaudit:    8 Audittage  (TÜV Rheinland Cert) 

• personeller Aufwand:  intern ca. 0,5 Mitarbeiterjahre 

   extern ca. 90 Tage 

• Kosten:   rd. 110.000 €     

    Fremdleistung rd. 75.000 € 

    Eigenleistung  rd. 35.000 € 

Einführung EnMS - ISO 50001:2011 
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Nutzen des EnMS 

 

Jahr 
EnPI   

[kWh/m³] 

Reduzierung 

zum Vorjahr  

[GWh] 

Reduzierung, 

kumulativ   

[GWh] 

Umrechnung in 

Haushalte 

el. Energie 

[GWh] 

Netzeinspeisung 

(eigen) [m³] 

2010 0,993 58,41 58.837.000 

2011 0,990 0,170 0,170 45 60,44 61.056.000 

2012 0,972 1,121 1,295 345 60,65 62.395.000 

2013 0,915 3,634 4,970 1.325 58,90 64.339.000 

2014 0,908 0,512 5,551 1.480 59,20 65.228.000 

Reduzierung des Stromverbrauchs 

[kWh/a/Haushalt] 3.750 
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Nutzen des EnMS 

 Reduzierung des Stromverbrauchs (Basis 2010) 

[kWh/a/Haushalt] 3.750 
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Nutzen des EnMS 

 Entwicklung energy performance indicator (EnPI) 

[kWh/a/Haushalt] 3.750 
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Aufwand für die Aufrechterhaltung des EnMS 

• Überwachungsaudit (Systemaudit) - einmal jährlich 

• Zertifizierungsaudit  - alle 3 Jahre  

• interne Audits unterjährig durch eigenen Energiemanager 
(Schulung zum Energieeffizienzauditor notwendig) 

• Pflege der Dokumentation des EnMS 

 

  

ISO 50001:2011 

Aufwandsbetrachtung 

 jährlich für das EnMS aufzuwenden: 

 
 (für Bilanzierung, Dokumentation, Audits, Schulungen, etc.) 

 ca. 0,4 Mitarbeiterjahre 

 
 (davon 0,3 MJ T-AM) 

 

 Fremdleistungen, jährlich:  

 

 (für Zertifizierung, Beratung, Schulungen, etc.) 

 

 ca. 11.000 EUR 
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Nutzen des EnMS 

• Sicherung Spitzenausgleich gemäß § 10 StromStG   

• Sondereffekt bei der Privilegierung bzgl. EEG-Umlage für das 

Jahr 2012  

• Unternehmen mit zertifiziertem EnMS realisieren eine höhere 

Energieeffizienz als Unternehmen ohne EnMS-Zertifikat 

• Aufdecken von verborgenen Verbrauchsschwerpunkten durch 

Transparenz energieverbrauchender Prozesse 

• Optimierung der Betriebskostensituation durch ein normgerechtes 

EnMS mit seinem kontinuierlichen Verbesserungsprozess  

• CO2-Einsparung - Nachhaltigkeit  

ISO 50001:2011 
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Energietransparenz plus 

Energieeffizienz bedeuten 

Kostenersparnis!  

 

 

 

Die Einführung und Fortführung des 

EnMS hat sich bewährt! 

Einführung EnMS - ISO 50001:2011 


